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Bent Schiemann ist Student im sozialwissenschaftlichen Masterprogramm „Kultur
und Person“ der Ruhr-Universität Bochum. Im Bachelor studierte Bent in Bochum
Geschichte sowie Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Diese beiden Fächer
verband er auch in seiner theoretischen Bachelorarbeit, mit dem Titel „Tanz auf
der Schwelle: Tod, Leichnam und Fremdheit. Zum Umgang mit der Körperlichkeit
des Todes und der Gewordenheit kultureller Praktiken in Bezug auf Fremdheit“.
Die dort eingenommene kulturhistorische und kulturpsychologische Perspektive
begleitet ihn auch weiterhin im Masterstudium. In den ersten Semestern im
Masterstudiengang kristallisierte sich vor allem das Interesse für postkoloniale
Strukturen in der Wissenschaft und für Macht- und Gewaltverhältnisse in
Diskursen heraus. In einer kleinen Forschungsarbeit beschäftigte er sich
diskursanalytisch mit dem Verhältnis der Linksjugend zu Religionskritik und
arbeitete hierbei bestehende Verletzungsverhältnisse heraus. 



 

Ehrenamtlich engagierte er sich in der Schulzeit als Schüler*innensprecher und
organisierte zusammen mit der Schüler*innenvertretung Projekte für mehr
Schüler*innenbeteiligung an schulpolitischen Entscheidungen und Projekte gegen
Rassismus. Im Jahr 2019 arbeitete er für drei Monate für die politische
Organisation abgeordnetenwatch.de, die sich für mehr Transparenz in den
politischen Institutionen und für mehr Bürger*innenbeteiligung in demokratischen
Prozessen einsetzt. Aktuell engagiert er sich nicht in einer Gruppe oder einer
Organisation, sucht aber nach neuen Wegen für weiteres soziales Engagement. 


